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Workshop am 03.05.2011
Regionale Potenziale für die Erzeugung regenerativer Energien (EE)
im großen Sitzungssaal des Kreishauses Paderborn
Ergebnisse (Thesen)
	Nutzung vorhandener Potenziale von EE

	Kreis-/stadteigene Dächer für Photovoltaikanlagen nutzen

	Errichtung von Plusenergiehäusern, die durch Nutzung erneuerbarer Energien mehr Energie erzeugen als sie benötigen

	Nutzung des bei Pflege- /Verkehrs-sicherungsmaßnahmen anfallenden Gehölzschnittes (Straßenrandflächen)

	Potenziale für Kurzumtriebsplantagen nutzen (z.B. auf Grünlandflächen, die von landwirtschaftlichen Betrieben nicht mehr als solche benötigt werden); 

	„Direktversorgung“ von Anwohnern mit Windstrom

	Planungsrechtliche Voraussetzungen für Repowering schaffen (Städte und Gemeinden)

	Die Nutzung erneuerbarer Energien muss mit einer deutlichen Reduzierung des Energiebedarfs verknüpft werden


	Planungshilfen für die regionale Erzeugung von regenerativer Energien

	Erfassung aller Dachfächen zur Erstellung eines kreisweiten Solarkatasters

	Vorgaben durch Bauleitplanung / Bebau-ungspläne, wie z.B. Dachausrichtung, um optimale Nutzung der Gebäude für Photovoltaikanlagen zu ermöglichen

	Vorgaben durch Bauleitplanung für Ausbau von Nahwärmenetzen (Wohnen, Gewerbe)

	Berücksichtigung der Voraussetzungen für optimale Photovoltaiknutzung durch die Architekten in der Planung

	„Reststoffkataster“ zur Potenzialermittlung von Biomasse - begrenzte Flächen / Flächenkonkurrenz; vorrangige Nutzung von Bioreststoffen


	Regionale Bürgerprojekte (EE)

	Erstellung einer Photovoltaikanlage auf der Deponie „Alte Schanze“ als Bürgerprojekt Problematik: vorher erforderliche Endabdeckung der Deponie

	Bürgerbeteiligung an Photovoltaik- und Windenergieanlagen zur Akzeptanzsteigerung


	Energieeffiziente Energiebereitstellung

	Konsequente Anwendung von Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)


	Energieberatung von Unternehmen

	Effiizenzpotenziale in Unternehmen erst betriebswirtschaftlich und dann technisch bewerten (Modell VOBA / PIUS-check Energieeffizienzagentur NRW)


	Erwartungen an den Kreis Paderborn

	Einrichtung einer kreisweiten Plattform für den Klimaschutz (Netzwerk kommunaler Klimaschutzkonzepte)

	Koordinierung Biomasse / Photovoltaik / Wind (Runder Tisch...)

	Schnittstellen- und Koordinierungsfunktion des Kreises sowie dort Schaffung einer Organisationsstruktur



Workshop am 05.05.2011
Energieeffizienz im Bereich Bauen und Wohnen
im großen Sitzungssaal des Kreishauses Paderborn
Ergebnisse (Thesen)
	Aufgabenfeld Förderung

	Größere Planungssicherheit für die Bauherren bzgl. Laufzeiten von Förderprogrammen schaffen

	Zusätzliche Informationsangebote über Fördermöglichkeiten speziell für das Handwerk

	Angebote der Förderungsberatung zwischen Kreis und Handwerk enger verknüpfen


	Aufgabenfeld Beratung

	Informationen über Fördermöglichkeiten und Einsparpotenziale schon durch den Handwerker

	Beratung durch den Planer sollte Passivstandard mehr berücksichtigen (Kenntnisstand Architekten, Aus-/Fortbildung)

	Eigentümer für energetische Gebäudesanierung sensbilisieren (Wertentscheidung des Bauherrn)

	Intensivierung der Beratung bzgl. Förderungen von barrierefreien / energieoptimierten Umbauten; insbes. Informationen darüber, dass es solche Beratungen gibt

	Beratung bzgl. bedarfsgerechtem Wohnraum (auch hinsichtlich Größe)

	Gezielte Beratung für altersgerechtes Wohnen (Ziel, die Informationen älteren Bürgern nahe zu bringen)

	Informationen zu energiesparendem Verhalten noch stärker über Schulen und Kondergärten streuen (nächste Generation: richtiges Verhalten einüben)

hier verstärkte Kooperation der Schulträger

	Organisation der neutralen, gewerke-übergreifenden Beratung für Hauseigen-tümer weiter professionalisieren (z.B. Experten für Haus-zu-Haus-Beratung)


	Aufgabenfeld Planung / Bauausführung

	Qualitätssicherung in der Bauausführung verbessern (u.a. über Fortbildung)

	Problem: Bauträger haben i.d.R. keine Ausführung im Passivhausstandard im Angebotsportfolio

	Systematische Erhebung zu Leerstand und Leerstandsentwicklung (Wohngebäude, Gewerbebauten) in der Region (Nach-haltige Siedlungsplanung unter dem Zeichen des demographischen Wandels)

	Ausbau von Nahwärmenetzen (Wohnen, Gewerbe)

	Nutzung von Musterhäusern, Mustersiedlungen und Musterobjekten im gewerblichen Bereich als konkrete Anschauungsobjekte


	Erwartungen an den Kreis Paderborn

	Vorbildfunktion des Kreises bei eigenen Neubauten (Passivstandard), wichtige Anstoß- und Signalwirkung

	Information / Fortbildung der politischen Entscheidungsträger (Räte, Kreistag)

	Beratung kreisangehöriger Kommunen / Initiierung von kommunalen Beratertreffen

	Unterstützung von Modellprojekten auch zu den Themen Rückbau und zum Leerstandsmanagement durch den Kreis

	Interkommunale Zusammenarbeit im Bereich Bauleitplanung – Unterstützung durch den Kreis

	Öffentliche Anlaufstelle / Koordinierungs-stelle für Öffentlichkeitsarbeit u.ä. beim Kreis Paderborn

	Thematische Weiterbildungsangebote 

	Werbeveranstaltungen“ für den Bürger

· Prämienauslobung zu ENEV

· Kostenübernahme für Energieberatung



Workshop am 10.05.2011
Energieeffizienz im Bereich Wirtschaft und Gewerbe
im großen Sitzungssaal des Kreishauses Paderborn
Ergebnisse (Thesen)
	Aufgabenfeld Beratung, Ausbildung, Öffentlichkeitsarbeit

	Initiierung des Energieeffizienznetzwerkes in OWL  (LEEN) im Kreis Paderborn

	Energieberatungskampagne v.a. für kleine und mittlere Unternehmer über das Netzwerk Öko-Profit NRW

	Energieeffizienzberatung für landwirtschaftliche Betriebe

	Zusätzliche berufsvorbereitende Informationen für SchülerInnen in Berufen der „Energie“-Branchen

	Mehr Ausbildungsangebote in Berufen der „Energie“-Branchen

	Informationskampagne mit Muster-Sanierungsbetrieben

	Erwartungen an den Kreis Paderborn

	Wirtschaftsförderung durch den Kreis Paderborn im Sinne von Informationsbereit​stellung (z.B. zu Fördermöglichkeiten), Koordination und Vernetzung in Zusammenarbeit mit der kommunalen Wirtschaftsförderung

	Aufbau von Netzwerken, z. B. branchenbezogene Energietische

	Kreis in der Funktion als Umweltschutz-behörde: Initiator (Anstoßfunktion) für kleine Betriebe zur Teilnahme am Programm „Öko-Profit“

	Berücksichtigung des Themas Energieeffizienz bei Genehmigungsverfahren

	Schnittstelle Kommunikation und Beratung, Kreis als „Manager“ und neutraler Berater

	Sonstige Anregungen

	ein Abwärmekataster wird als sinnvoll erachtet, aber für schwierig in der Umsetzung gehalten, wie Erfahrungen andernorts zeigen



Workshop am 12.05.2011
Klimafreundliche Mobilität
im großen Sitzungssaal des Kreishauses Paderborn
Ergebnisse (Thesen)
Schwerpunkt öffentlicher Personennahverkehr

	Ansatzpunkt Fahrzeuge / Fahrverhalten

	Fahrzeugförderung = Zuschüsse für Ablösung alter Fahrzeuge (Ziel: kein Fahrzeug älter als 10 Jahre)

	Durchgängiger Einsatz von Fahrzeugen, die Euro 5 Norm erfüllen

	Fahrerschulungen (Ziel: Kraftstoff sparen)

	Problem: Einsatz sehr alter Fahrzeuge in der Schülerbeförderung auf dem Land

	Ansatzpunkt Planung/Logistik

	Bessere Vernetzung von Angeboten (u.a. im Schülerverkehr)

	Bessere Organisation der Schulzeiten (Staffelung) ermöglicht Umwelt-, Klimaschutz- und Kosteneffekte durch bessere Taktanpassung und Fahrzeugauslastung

	Kontinuität der Fahrgastauslastung steigern

	An Nachfrage / Auslastung angepasste Fahrzeuggrößen bereitstellen

	Pendlernetze schaffen, z.B. Anschluss an das elektronische Pendlernetzangebot NRW

	Ansatzpunkt Motivation /Überzeugungsarbeit / Anreize zum Umstieg auf ÖPNV

	Ökonomische Anreize schaffen für Vielfahrer z.B. mit „Klimaticket“

	Nutzung Jobticket ausweiten

Schnelle Umsetzung von Informationen durch Apps(Smartphone) und PC (Internet)

	Entwicklung von Navigationssystemen im ÖPNV („Heranführen“ von Kunden an ÖPNV über Handy, um so neue Nutzergruppen – z.B. Azubis und Arbeitnehmer – anzulocken)

	Anforderung / Erwartungen an den Kreis Paderborn

	Unterstützung bei Ausschreibungen; Einsatz klimafreundlicher Technik als Vorgabe

	Für den eigenen „Dienstverkehr“: 

· vermehrter Einsatz von Dienstfahrrädern

· verstärkte Bahnnutzung

· Anschaffung eigener Dienstfahrzeuge unter der Priorität Klimaschutz

	Organisation einer Staffelung der Schulzeiten mit den einzelnen Schulträgern

	Förderung kommunaler ÖPNV-Infrastruktur (z.B. Haltestellenbeschilderung / Informationssysteme) durch den Kreis

	Unterstützung und Förderung von Bürgerbussystemen (Finanziell, durch Informationen, durch Abbau bürokratischer Hemmnisse)

	Gründung eines „Dachvereins Bürgerbus“ (mit planerischer Unterstützung durch ÖPNV)

	Bereitstellen von Internet-Links zu Pendlernetzen (intermodale Dienstleistung)


Schwerpunkt Radfahren
	Ansatzpunkt Vermarktung und Förderung Fahrradmobilität

	Zielsetzung: Erhöhung des Anteils des Radverkehrs

	Wesentlich verstärkte Öffentlichkeitsarbeit

	Positives Propagieren der Radnutzung

	Ausnutzung aller Maßnahmen zur Radverkehrsförderung

	Schwerpunktprogamm zur Errichtung von Radverkehrsanlagen

	Verhandlungen mit der Bahn bzgl. Verleihservice von E-Bikes

	Ansatzpunkt Infrastruktur für Fahrradmobilität

	Schaffung von Schnellstrecken (insbes. auch im Hinbllick auf höhere Geschwindigkeiten von E-Bikes)

	Verbesserung des Netzes für Alltagsradfahrer

	Radfahrstreifen an Verbindungsstrecken zwischen den Orten

	Erhöhung der Radfahrsicherheit zur Attraktivitätssteigerung

	Pilotprojekt: innerstädtische Radfahrstreifen, um mit positiven Erfahrungen zu überzeugen

	Optimierung der Ampelschaltungen zugunsten des Radverkehrs

	Begrünte Radboxen (zur Einbindung in das Stadtbild)

	Themenübergreifend

	Tempolimit auf Autobahnen für Klimaschutz

	Anforderung / Erwartungen an den Kreis Paderborn

	Erarbeitung eines kreisweiten Konzeptes zum Radverkehr

	50.000 € in den Kreis- (und Stadt-)haushalt einstellen zur Förderung des Radverkehrs

	Einsetzung eines Radfahrbeauftragten



Workshop am 17.05.2011
Abfallwirtschaft
im kleinen Sitzungssaal des Kreishauses Paderborn
Ergebnisse (Thesen)
	Bereich Abfallbehandlung/ -verwertung

	Vergärung / Vergasung von Bioabfällen in Eigenregie des Kreises (nach Auslauf des Vertrages mit der fa. Compotec)

	Erweiterung der energetischen Nutzung von Reststoffen (nicht nur Bioreststoffe), soweit diese nicht stofflich zu verwerten sind (z.B. frühzeitige Abtrennung von Holzbestandteilen aus dem Sperrmüll)

	Energetische Nutzung von Schlagabraum

	Prüfung von Elektroartikeln auf Flohmärkten (Ziel: verbesserte Absatzmöglichkeiten)

	Energetische Verwertung von Klärschlamm innerhalb des Kreises

	Bereich Logistik

	Einführung von Wiegesystemen (Beispiel Hövelhof) Problem der Verlagerung von Abfallströmen

	Mobile Wertstoff- / Recyclinghöfe zur Erhöhung der Erfassungsquote durch dezentrale Abholung vor Ort

	Gemeinsame – interkommunale – Nutzung von Infrastruktur (z.B. Recyclinghöfe)

	Keine konkurrierende Abfall- und Wertstoffsammlung, um „Mehrfachfahrten“ zu vermeiden

	Bereich Beratung

	Sensibilisierung der Wirtschaft, Ziel: Verzicht auf unnötige Verpackungen

	Engere Verzahnung von Beratungen kleinerer Gemeinden

	Anforderungen / Erwartungen an den Kreis Paderborn

	Stärkung der Beratung zur Abfallvermeidung

	Unterstützung von Projekten wie z.B. der Umweltwerkstatt und Gebrauchtkaufhäusern („Werbung“ hierfür)

	Professionalisierung vorgenannter Projekte

	Zusammenarbeit Kreis – Kommunen beim Thema Wertstofftonne; Nutzung von Synergie-Effekten

	Neue Klärschlammverordnung fordert Mono-Verwertung von Klärschlamm – Ziel / Forderung: Aufstellen eines kreisweiten Klärschlammverwertungssystems
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